Photo 1: Ist das da wo sie noch ganz ganz klein sind?

Ja

Ist das da wo Sie 4 Jahre alt sind?

Gibt es da irgendetwas was Sie mir noch erzählen könnten?

4 Jahre... das war die Zeit wo der Krieg zu Ende war, denn vom Krieg habe ich ja nur reden gehört. Sonst habe ich nichts wirklich mitbekommen. In Wien war ja dann nichts bis die Soldaten zurückgekommen sind. Aber bis dahin war in Wien, glaube ich damals, außer das alles knapp war, nicht viel zu spüren. Ich weiss, dass wenn mann gehört hat, weiss ich, wir haben im 2. Bezirk gewohnt, es ist im 16. Bezirk es gibt irgendwo Fleisch, da sind die Eltern hingefahren um zu schauen, ob Sie da was bekommen, denn es war alles ziemlich knapp. Aber sonst erinnere ich mich kaum an der Krieg. Nur das wie ich 4 Jahre alt war, und meine Tante, die mich aufgezogen hat und eine Nachbarin spazieren gegangen sind und gesagt haben:“ G“tt sei Dank, jetzt ist der Krieg aus“, da soll  ich gesagt haben:“ Aber ich sehe keinen Unterschied“. Das weiss ich, aber sonst habe ich an den Krieg keine Erinnerungen. Ich war ein wohlbehütetes Kind, die Tante, von der es auch irgendwo Bilder gibt

Die Tante war eine Freundin ihrer Eltern

Die Tante war, glaube ich , keine Tante sondern eine Freundin von meinem Urgroßvater, die meine Mutter aufgezogen hat. Ihr Vater, ihre Mutter ist in nächsten Kindbett, wie meine Mutter 1,5 Jahre alt war gestorben und ihr Vater hat dann wiederum geheiratet und hat dann aus der 2. Ehe mehrere Kinder gehabt, also Halbgeschwister meiner Mutter, von denen ich noch etliche gekannt habe. Der älteste Halbbruder meiner Mutter, dann der jüngste Halbbruder  meiner Mutter, dann eine Tante meiner Mutter, die 10 Jahre älter ist als ich , die ich das letzte Mal gesehen habe, als ich in England war, da war sie 90 und ich war 80. Aber sonst erinnere ich mich eigentlich nicht an viele Leute damals.

In Wien wurde das aufgenommen?

Das ist am Praterstern. Das Photo von mir mit 4 Jahren ist am Praterstern. Und dann müsste es sonst noch irgendwo eines geben wo ich.. das nächste.

Photo 2:

Das war im Winter. Auch wieder, ich glaube am Praterstern. Da habe ich einen Pelzkragen und einen Pelzmuff gehabt. Das ist das. 

Photo 3:

Dann das sind schon Bilder aus Kritzdendorf. In Kritzdendorf hatten wir eine Badehütte, in der man auch wohnen konnte und 

Das war im Jahr 1926

Da habe ich oben im Giebel geschlafen und die Eltern unten im Zimmer und das zweite Bett wurde erst zum Schafen auch unten aufgestellt. Da war ein Bett und das zweite wurde erst zum Schlafen aufgestellt.

Photo4:

Das ist ein Bild aus der Zeit wo ich mich nie im Profil fotografieren ließ

Oh! Wieso das?

Wie ich 6 Jahre alt war, in der Schule, das haben wir vom Affen gelernt und da hieß es: „Der Affe hat eine fliehende Stirn und einen vorstehenden Unterkiefer.“ Und da ich doch den falschen Biss habe, hat ein Kind in der Klasse gesagt: „So wie die Louise“.

Nicht so nett.

Und ich habe mir jahrelang eingeredet, dass ich schrecklich hässlich bin und das ist aussehe wie ein Affe. Und habe mich die im Profil fotografieren lassen.

Photo5:

La das ist. Weiß gar nicht wo das ist. Auf der Praterstraße, oder so. Nein, auf der Heinestraße. Die Heinestraße wurde zur Hitlerzeit. Nein! Erst hieß sie „Kaiser Franz- Josef Strasse“. Dann wie die Republik kam wurde sie auf Heinestraße umgetauft und wie der Hitler kam, hat er die Heinestraße wieder umgetauft, ich weiß aber momentan nicht auf was. Weil Heine war doch ein Jude.

Photo 6:

Das ist auch ungefähr zu der Zeit, nehme ich an. Da war ich schon größer. Ja! Da war ich schon viel größer. Da muss ich ungefähr 8 Jahre alt gewesen sein.

Ist das auch in Wien aufgenommen worden?

Ja, ja ich war in Wien bis zur Emigration, war ich immer nur in Wien. Also nicht nur, ich war auch auf Ferien. Ja das ist unser Gärtchen in Kritzendorf. Da hatten wir eine Hütte, in der man wohnen konnte mit einem Garten davor.

Wo liegt Kritzendorf denn genau?

Kritzendorf ist am rechten Donauufer ungefähr 13 oder 14 Kilometer vor Wien. Da wir dort die Hütte hatten, sind wir auch öfter mal solange es noch warm genug war um draußen zu bleiben zu Fuß von dort nach Hause gegangen.

Das ist ein kleiner Marsch.

13 Kilometer. Ja das hat nichts gemacht. Damals ist man viel gegangen.

Photo 7:

Da sind auch Sie abgebildet? Das erkenne ich jetzt so schwer.

Ja, das bin auch ich auf der oberen Donaustraße aufgenommen wo wir gewohnt haben. 

Photo 8: 

Das ist sehr viel später. Lange Haare! Ich durfte mir die Haare erst wachsen lassen, nachsem ich 14 war, weil ich sehr dichtes Haar hatte. Und es gab damals viel Läuse. Und wegen der Läuse hat die Mutti nicht, und da ich mit dem ganz feinen Lauskamm gekämmt wurde, hat die Mutti nicht erlaubt, das ich Haare wachsen lass. Das durfte ich erst mit 14. 

Photo 9: 

Oder auf dem Bild dürfte ich schon 17 oder 18 gewesen sein. 

Sie können doch nicht so viele Bilder bringen.

Na gut, schauen wir mal weiter.

Photo 10:

Das ist mein Mann.

Wiesen Sie noch in welchem Jahr das aufgenommen worden?

Keine Ahnung. Der kam, denn habe ich im Jahr 1928 kennen gelernt. Er war mein Lehrer in der Schule und den habe ich erst im Jahr 1928 kennen gelernt und geheiratet habe wir im Jahr 1933. 

Photo 11:

Das ist ein Brautbild, aufgenommen am 24. Oktober 1933.

Wo oder wer hat das aufgenommen? Wie war das damals?

Ich glaube in einem Atelier. Bin mir nicht sicher. Mein Mann hat sich nicht aufnehmen lassen.

Wollte er nicht?

Das hat mich sehr gekränkt. Ja da ist die ganze Braut. 

Sehr schönes Kleid!

Und das Brautkleid habe ich mir selbstgenäht.

Haben Sie nähen gelernt?

Ich bin am Nachmittag in eine Nähschule gegangen. Das war ein jüdischen Ehepaar, die früher einen Salon hatten und dann hat Sie Ausbildung von jungen Schneiderlehrlingen gemacht und man konnte am Nachmittag zu ihr kommen und Sie hat einem zugeschnitten und die sämtlichen Schritte einem erklärt. Und man hat dort genäht und sie hat geholfen. 

Photo 12:

Das Bild ist.... Da waren wir schon verheiratet.

Können Sie sich noch erinnern wann das sein könnte.

Na mein G“tt. Das könnte 1934/35 gewesen sein. 

Photo13:

Wo war das?

Das ist ein früheres Bild. Wie er in den Jahren zwischen 1925 und 1928 Rabbiner in Salzburg war in vollem Ornar. 

Das Bild wurde auch in Salzburg aufgenommen?

Ja das ist in Salzburg. Da Bild stammt aus Salzburg.

Hatte ihr Mann auch einen jüdischen Namen?

Na natürlich! Er hieß Menachem. Menachem ben Michael. Sein Vater hieß Michael. Und er heisst also Menachem ben Michael. Und mein Sohn heisst wiederum Michael ben Menachem.

Und Ihr jüdisches Namen?

Eva heißt Chava. Ich glaube nicht das ich einen jüdischen Namen ursprünglich habe aber da Eva sowieso ein jüdischer Name ist, nämlich auf Hebraisch ist das Chava. 

Ihre Eltern habe sie bereits Eva genannt oder der Name würde Ihnen später gegeben?

 Nein ich habe immer Louise Eva geheißen. Beide Namen.

Schauen wir in das nächste Album.

Photo 14:

Das ist in England. Das waren die Leiter des jüdischen Altersheim in England. Das war ein jüdisches Altersheim und da sie nicht wussten was sie mit uns anfangen sollen haben sie uns in das Altersheim gesteckt. Ich war noch nicht 24, mein Mann war noch nicht 40. Aber da war ich zum ersten Mal in einem Altersheim.

Können Sie sich noch an die Namen erinnern der Leiter?

Nein! Vergesse!

Photo 15:

Wer ist da drauf  auf dem Photo?

Mein G“tt. Da war irgendein Junge auf besuch. Aber ich weiss nicht mehr wann oder wo. Das weiss ich nicht mehr.

Photos aus Südafrika:

Das sind alles Photos vom Meer. In der Gegend von Kapstadt.

(Sucht eine braune Brille.)

Ja das sind alles Gegenden ums Kap herum. 

In welchem Jahr war das alles. 

Das erste Mal waren wir in Kapstadt Ende 1949. Dezember/ Jänner 1949. Weiss nicht welcher Junge da dabei ist. Keine Ahnung.

Das ist alles in der Gegend von Kapstadt. In der Umgebung. 

Und das ist die Synagoge von dem Ort wo Sie gewohnt haben?

Nein das ist in einem Ort unten. Beim Kap unten in XX. Und das ist in der Synagoge.

Dort haben Sie aber nicht gewohnt. Dort waren Sie nur auf Besuch?

Nein, da waren wir nur auf Besuch.

Das sind sehr schöne Gegenden. Das Kap der guten Hoffnung.

Komisch es gab auch mal ein Bild. Wendekreis des Krebses. Das ist nicht mehr da.

Photo16:

Was fällt ihnen dazu ein?

Das muss ziemlich bald gewesen sein. Ziemlich bald nach unserer Hochzeit, denn da habe ich noch das lange Haar rückwärts zusammengebunden. Denn damals hat eine erwachsene Frau keine offenen Haare mehr getragen. 1934/35 war das gewesen. 

Photo17:

Das ist mit ihrem Sohn.

Ja das ist schon spät. Im Jahr 1958, denn da hat er einen Anzug an. Den Anzug hat er zur Bar- Mizwah bekommen. Und im Jahr 1958 war er 13. 

Und das war das Bar- Mitzwa Photo?

Nein haben irgendwelche Freunde von uns aufgenommen. Wir haben kein besonderes Bar- Mitzwa Photo aufgenommen.

Im ihrem Garten?

Nein. Ich weiss nicht mehr genau bei wem im Garten. Ob bei meinen Freunden im Garten. Wir hatten keinen so großen Garten. Das dürfte bei Freunden im Garten gewesen sein. 

Photo 18:

Das war in England. Das muss ungefähr 1943 gewesen sein. In England haben sie.....

War das England oder schon in Afrika. Ich glaube das ist sogar schon in Afrika, denn in England hat er den geistlichen Kragen nur angezogen wen er in das Spital ist. Wenn er jemanden im Spital besuchen wollte. Das erste mal wie er ohne Kragen jemanden besuchen ist, ist er x- mal aufgehalten worden. „Wohin wollen Sie? Warum?“ und das nächste Mal hat er den geistlichen Kragen angezogen und darauf hin hat er freundlichst gegrüßt: „Good morning father, can I help you, where do you want to go, und so weiter“  

Auch also jüdische Rabbiner haben den geistlichen Kragen getragen?

Also wenn er in das Spital ist sonst hat er mit den Spitalsbesuchen Schwierigkeiten  gehabt und daher hat er sich als geistlicher verkleidet. Also das muss.. oder das kann schon in Afrika sein, denn der Präsident der Gemeinde, der da nicht abgebildet ist, der hat gesagt sein Vater hat den Kragen getragen, er möge doch auch bitte den Kragen tragen.

Das ist seltsam in der jüdischen Gemeinde heutzutage ist das nicht mehr üblich.

Anscheinend in der Gemeinde war das damals so üblich. Da hat man das von ihm verlangt. Ist doch wurscht ob er das oder jenes anhat.

Photo19:

Das ist.. wann das ist... habe ich keine Ahnung mehr. Die kam aus der Tschechoslowakei.

Wer war das denn? 

Eine Bekannte, die Fuchs hieß und gewartet hat irgendwann in einer Ambulanz und sich gewundert hat, das Sie nicht aufgerufen wurde und die haben den Namen „Fjutsch“ ausgesprochen und da hat sie sich nicht erkannt. Das muss schon in England zur Hitlerzeit gewesen sein. Ja.

Wiesen Sie was mit der Dame passiert ist? Ob sie noch lebt? 

Keine Ahnung.

Können Sie sich noch an ihren Namen erinnern?

Kann mich auch nicht erinnern.

Schauen wir weiter. Können Sie sich erinnern?

Photo 20: 

Das ist mein Urgroßvater.

Väterlicherseits?

Nein Mütterlicherseits. Ne 

Das ist die Tante, die mich aufgezogen hat. Und das ist meine Mutter. Die Tante die mich aufgezogen hat hieß Mathilde. Und meine Mutter hieß Flora. 

Und in der Mitte ist ihr Urgroßvater?  Ist das der Vater ihrer Mutter?

Das ist der väterliche Großvater. Ich glaube er hat Isak geheissen, aber ich bin mir nicht sicher. Ja das sind alles Bilder aus diesen alten Zeiten. 

Photo 21: 

Das ist mein Vater. Wo das aufgenommen wurde weiss ich nicht. 1911/1912. Keine Ahnung. Das ist ja noch vor meiner Zeit. Ja das sind alles Bilder vom Vati. Das sind alles Bilder meines Vater. Dr. Hugo Fleischer. 

Photo22:

Und da ist schon die Mutti.

Photo 23:

Wissen Sie wo das aufgenommen wurde?

Keine Ahnung! Da war ich ja noch nicht einmal auf der Welt. Da steht 1911. Da weiss ich sehr wenig darüber. Das sind alles uralter Bilder.

Photo 24: 

In der Schweiz. Da steht wo das aufgenommen ist. Da steht 1909. Aber das war 5 Jahre bevor ich zur Welt kam. Das sind schweizer Aufnahmen. Garda See, 

Venedig 1913.Nein da hat sich nicht viel geändert. Den Rialto gibt es noch immer. Lido 1913. Keine Ahnung.

Was die Leute da für Badeanzuge getragen haben?!

Ist das ihr Vater da abgebildet?

Nein, das sind Freunde. 

Das ist meine Mutter 1918. Ja bin ich schon. Das Zwergerl.

Können Sie sich noch erinnern wo das aufgenommen wurde oder an die Zeit.

Das ist alles in Wien. Das ist am Praterstern bei dem Viadukt. Mein G“tt!

Und wer ist da alles abgebildet.

Keine Ahnung. Die Mutti sehe ich da drauf. Wo, wie, was? Die anderen Leute kenne ich alles nicht. Ich weiss nicht wann ich weiss nicht wo. Auf dem Bild ist die Mutti drauf. Ich weiss nicht mit wem und ich weiss nicht wo das aufgenommen wurde.

Ja, das sind jetzt alles Bilder meiner Mutter im Jahr 1924 am Gardasee, in Venedig.

Ja das sind wieder Bilder meiner Mutter. War fesch!

Hatte sie es gerne sich fotografieren zu lassen?

Ich weiss nicht. Damals hat man viel Aufnahmen gemacht. Zur Erinnerung an Urlaube und so weiter. 

Eine schöne Statue.

Und das sind meine Großeltern. Das ist die Großmama mit ihrem Sohn. Und das ist der Großpapa und die Großmama.

Das sind alle 3 Bilder die Großeltern, vom Vati die Eltern. Kommerzialrat Sigmund Fleischer und wie hat die Großmama geheißen? Weiss ich nicht mehr!

Das wurde in Marienbad aufgenommen.

Waren Sie auch manchmal mit in Marienbad.

Nein das war ja noch 1911.

Waren Sie später mit.

Nein, nein.

Und was haben ihre Großeltern in Marienbad gemacht? Urlaub?

Marienbad, das war Kur! Abmagerungskur. Da sind die Leute hingefahren um abzunehmen. 1922.

Ware ihre Großeltern oft nach Marienbad gefahren. Wiesen Sie das noch?

Nein, meine Eltern haben beide gearbeitet und waren nicht so wohlhabend wie die Großeltern und haben nur 14 Tage Urlaub gehabt. Also die haben das nicht gemacht.

Und die Großeltern waren regelmäßig?

Jedes Jahr. Juli 1919. Da ist die Mutti , aber ich weiss nicht. Vielleicht war sie da mal auf Besuch. Anscheinend ja. Denn das sind die Großeltern mit der Mutti in Marienbad.

Also da ist die ganze Familie auf dem Mittelbild. Großpapa, Großmama, meine Mutter, mein Vater.

Zu der Zeit waren sie aber schon auf der Welt.

Ja, aber ich war nicht mit.

Ich bin im Sommer im in Kinderheime geschickt worden, weil die Eltern hatten nur 2 Wochen Urlaub und ich hatte 2 Monate Urlaub.

In welchem Kinderheim waren sie da?

Ach, in allen möglichen. In Klosterneuburg, in Radstadt.

Haben Sie es nicht so gerne gehabt dort?

Doch ich habe immer geweint, wenn ich weggefahren bin und dann habe ich geweint wenn ich wieder nach Hause musste. 

Das sind die Bilder die dann vergrößert wurden. 1928. Das sind immer noch die Großeltern. Das ist dann das Grab in Olmütz von den Großeltern. 

Ja das ist 1927.

Das ist nicht sehr gut. Das ist Vater und Tochter.

Das ist eine Schulklasse 1914.

Keine Ahnung. Welche Klasse das ist. Keine Ahnung mehr. 

So jetzt habe ich aber allmählich genug.

Diese Fotos nehme ich mit. Die räume ich wieder ein.

Aha, das ist meine Schulklasse. Ja, etliche von denen kenne ich noch heute. Mein G“tt. Ja. 

